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Zweyter Akt .

( Eine abgelegene Gegend . Im Hintergrunde

ein Garten⸗Zaun mit einer Thür . Seit⸗

waͤrts ein Ziehbrunnen ; einige Bäume und

eine Naſenbank . )

— —-—-—

Erſte Scene .

Hauptmann Klinker tritt auf .

(Sonskibal⸗ — ganz verteufelt ſonderbar !

— es gibt Menſchen , die man ſchnell lieb⸗ 10

gewinnt , ſo auch fremde Gedanken , mit

denen manleicht vertraut wird — und der

Henker werde ſie wieder los ! ſie wuͤhlen N

ſich ,wie ein Haarwurm durch Fleiſch und

Blut .
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Blut . — Cer ſieyt ſich um. ) “ Da bin ich

in eine ziemlich abgelegene Gegend gera —

hen , ich weiß ſelber nicht wie . Setzen
Sie ſich , mein lieber Hauptmann Klinker .

Sie ſind ja ſo oft vernuͤnftig geweſen , wo

es ganz uͤberfluͤſſig war , jetzt haben Sie

das bischen Vernunft verdammt noͤthig.

Setzen Sie ſich. Cer wirft ſich auf eine Na —

ſenbank . ) Sie wollen alſo heyrathen ? —

St ! ums Himmels willen nicht , ſo laut !

— ey , ey , das iſt ein ſchlimmes Zeichen .

Warum ſchaͤmſt du dich , als ob du ſtehlen

wollteſt ? — Friſch heraus damit ! Sie

wollen alſo — ( er ' ſieht ſich uͤberall um, dann

laut . ) heyrathen ! — Nun ja , ſchreyen

Sie nur nicht ſo —Aber ſind ſie nicht

ein Narr in folio ? Als Sie die Maͤdchen

noch ſuͤr lauter Engel hielten , da zogen Sie

ſich drey Schritt zuruͤck , ſo oft das Wort

Eheſtand ausgeſprochen wurde , und jetzt ,

da Sie wiſſen , was ein Maͤdchen fuͤr ein

unſicheres Ding iſt — Klinker ! Klinker !

biſt



biſt du darum ſo weit gereiſet ? — Ja ,

wenn du verliebt waͤrſt , wie ein Knabe

von 17 Jahren — aber — zwey Maͤd⸗

chen gaukeln vor dir herum , und du haſt
noch nicht einmal gewaͤhlt. Sehr vernuͤnf⸗

tig — ſehr weiſe — es laͤßt ſich nichts

dagegen einwenden — gar nichts . Cploͤtzlich

mit dem Stocke ſtampfend . ) Aber zum Hen⸗

ker ! ich bin ja lange genug ein geſcheiter

Kerl geweſen , ich will nun auch eintmal

ein Narr ſeyn , der ganzen Welt zum Poſ —⸗

ſen ! — Ler ſpringt auf . ) ) Heyrathen will

ich ! und Sie geſtrenge Frau Vernunft ,

Sie ſoll nicht einmal eine Stimme bey

meiner Wahl haben . Der Sufall ſoll ent⸗

ſcheiden , das Loos ! —

Das Loos ? ha ! ha ! ha ! ( ylötzlich ernſt⸗

haft . ) Na ? was gibts denn da zu lachen ?

— Iſt das Heyrathen nicht ſchon tauſend⸗

mal mit einer Lotterie verglichen worden ?

und wohl dem Sterblichen , der ſo einſetzt ,

wie ich : meine Lotterie hat zwar nur zwey

Fuͤnft . Band . L Tref⸗
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Treffer , aber keine Niete . — Wohlan !

Freund Klinker , wir lobſen , Cer pfluͤckt zwey

Blumen . ) Zwey Gaͤnſebluͤmchen. Das eine

iſt Karbline , das andere Friderike . —

Halt ! halt ! wer wird ſeine Maͤdchen mit

Gaͤnſeblumen vergleichen ? Cer wirft ſie weg . )

Hier ſtehen Veilchen , die ſind paſſender .

Cer pflückt zwey Veilchen . ) Beyde kaum anf⸗

gebluͤht — beyde ſo duftend — Cer nimmt

in jede Hand eins . ) Alſo hier Karoline —

und hier Friderike — wie mache ich es

nun mit dem Looſen , ohne mich ſelbſt zu

betruͤgen ? Er blickt von ungefaͤhr ſeitwaͤrts in

die Ferne . ) He ! Du Kleiner ! pſt ! pſt !
Komm her zu mir !
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